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REFERAT

Une Mycotoxicose Oestrogenique chez le pore. Von P. H. Cotterau, A.Laval, G.
Bastien ot G. Magnan. Revue med. vet. 125, 1095-1101.

Das Auftreten von Vulvo-Vaginitis, Scheidenvorfall und teilweisem Vorfall des
Rectums unter gleichzeitiger Aufschwellung der vorgefallenen Teile veranlasste die
Autoren, eine östrogenwirksame Substanz, welche als Ursache vermutet wurde, im
Futter zu suchen. Dabei wurde im betreffenden Fall im Futter ein Ascomycet der
Gattung Fusarium (Fusarium roserum) gefunden.

Die Symptome traten in den ersten zehn Tagen nach Aufnahme des kontaminierten
Futters auf und verschwanden während 8 bis 10 Tagen nach Absetzen des befallenen

Futters spontan. Ausser den klinischen Symptomen traten keinerlei Komplikationen
im Anschluss an die Intoxikation auf. Die Korpertemperatur blieb im normalen Bereich.
Einzig eine vermehrte Neigung zu Kannibalismus wird direkt darauf zurückgeführt.
Wachstumsstörungen bei langer dauernder Futterung wurden beobachtet.

Eine genauere klinische Abklärung ergab, dass bei güsten Jungsauen eine Atrophie
der Ovarien mit den entsprechenden «Fruchtbarkeitsstörungen» sowie bei trachtigen
Sauen vermehrte Neigung zu Aborten und kleinen Wurfzahlen (3,7 Ferkel pro Wurf)
festgestellt werden konnten. Dabei waren Brucellose und Leptospirose als Ursache mit
Sicherheit auszuschliessen.

Die Pilze kommen auf allen Getreidesorten vor. Sie werden vor allem auf
Maiskörnern und Maisschrot bei feuchter Lagerung beobachtet.

Bei Rindern, welche mit kontaminiertem Mais gefuttert wurden, traten vermehrt
Fruchtbarkeitsstörungen auf.

Als therapeutische Massnahme kommt nur die Beseitigung des verdorbenen Futters
in Frage. Prophylaktische Massnahmen bestehen in einer mykologischen Prüfung des
Futters oder einer Gabe von Thiabendazole in der Dosierung 200g/T Futter.

Verein. Zuchthyg. u. künstl. Besam. (AR)
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